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Neue Neuropteren aus der Myrmeleontiden- 
gattung Palpares. 

Yon H. J. Kolbe. 

Die großen, schönen Arten der Gattung Palpares gehören 
zumeist neben Angehörigen einiger anderen Gattungen zu den 
wenigen Neuropteren. welche hin und wieder von den Reisenden 
und Sammlern in Afrika des Fangens und Mitnehmens gewürdigt 
werden. Jedenfalls lernen wir hierdurch die charakteristischen 
Neuropterenformeu dieses Erdtheils kennen. Yon der Gattung 
Palpares ist jetzt eine ziemlich große Anzahl Arten bekannt; 
diese bewohnen hauptsächlich das tropische Afrika. Zu den bis¬ 
her bekannten treten einige neue Arten aus Ost-Afrika, welche 
von mir in Stuhlmann’s ..Ost-Afrika* IV. Rand 1897 au [ge¬ 
führt sind; es sind P. inferioris in., snbntacnlafns m., nyieanns m. 
und sfnhhnanni m. Von bekannten Arten werden in Ohl-Afrika 
P. inclemens Ilag.. tnoesüts Hag. und frisfis Hag. gefunden. 

Einen weiteren Reitrag zur Kenntniß des Umfanges dieser 
Gattung zu geben, ist der Zw« ek der vorliegenden Publikation. 

Palpares papilionoides Klug. 

(Svmb. phys. von Heinprich und Ehrenberg. Insecta IV, 
Myrmeleon No. 1, Taf. 35 Fig. 2.) 

Diese von Klug a. a. 0. beschriebene und abgebildete 
Spezies aus Arabien ist nur auf die Beschreibung des einen der 
beiden vom Autor aufgeführten Exemplare und nur auf Fig. 2 1. e. 
zu beziehen; das eine ist ein Männchen, das andere ein Weibchen. 
Die Spezies papilionoides ist nach dem weiblichen Stück be¬ 
schrieben. während das männliche Stück mit den \\ orten gekenn¬ 
zeichnet ist : ,pnas variat alarum macnlis miuoribus, pallidioribus, 
antiearum fere nullis.** Dieses männliche Stück kann nicht zu 
papilionoides Kl. gehören, weil die Flügel schmäler und die 
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Fleckenzeichnung derselben eine andere ist; es soll weiter hinten 
unter dem neuen Speziesnamen hin gl n. beschrieben werden. 

Auf die Unterschiede beider Arten wird bei der Beschreibung* 
der neuen Art unten noch Bezug genommen werden. Eine Kenn¬ 
zeichnung des papilionoide s enthält folgende neue Diagnose: 
Flavescens. eapite medioeri medio fnsco-vittato fasciaque inter- 
oculari pone antennas fnscata; antennis fuscis basin versus ferru- 
gineis, artieulo basali flavo; thoraee abdomiueqne fusco-trivittatis; 
alis latiuseulis hyalinis similiter ae in P. UbellulokU fasciatis et 
guttatis, lascia autem basali nulla. areae costalis alarum anticarum 
venulis transversis totis fusco-striolatis vel fusco-bimaculatis; fasciis 
alarum omnium inter se similibus. postiearum vero majoribns, 
lascia media radinm tangente mediumque alae paulo superonte, 
lascia anteapicali in alis antieis radium. in posticis marginem 
antieum pertinente, in alis posticis rannnn ad marginem posticuin 
emittonte; alarum anticarum gnttis numerosis in tertia parte basali 
et prope marginem postieum, alarum postiearum praeter fascias 
maeulis minoribns ad marginem postieum gnttisque singulis in 
tertia parte basali* pedibus 11avis. tarsis. calcaribus unguicu- 
lisque fuscis. 

Expans. alarum aut. 104, post. 9? mm. 

Das typische Exemplar, 1 $ aus Arabia fei ix (Ehren¬ 
berg), befindet sich im Berliner Museum. Ein weiteres Exemplar 
ist mir nicht bekannt. 

Palpares klngi n. sp. 

(papilionoides Kl. var. Klug, Sy mb. phys. von Hemprich und 
Ehrenberg, Insecta IV. Myrmeleon No. 2, Taf. 35 Fig. 3.) 

Diese Spezies wurde von Klug zu papilionoides Ivl. ge¬ 
zogen, wie vorstehend mitgetheilt ist. Die beiden Spezies sind 
indessen von einander gut zu unterscheiden. Bei der neuen Art 
ist namentlich die dem Hinterrande der Flügel parallel laufende, 
vom Rande etwas abstehende Submarginalbinde bemerkenswert!!, 
von der bei papilionoides keine Spur vorhanden ist. Ferner sind 
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die Flügel schmäler als bei dieser Art. Dann ist der Kopf ganz 
gelb, nur ein Fleck auf dem Scheitel schwarz. 

Während papilionoidcs Kl. im Flügelschnitt und in der 
Flcckenzeichnung dem libcllnloides L. recht ähnlich ist, hat 
Ulugl n. sp. ein ganz anderes Aussehen. Die Unterschiede sind 
in Fig. 2 und 3 der Taf. 35 der Symb. phys. viel besser ver¬ 
anschaulicht. als es eine Beschreibung vermag. 

Die eigenthiimliche Submarginalbinde kenne ich außerdem 
nur noch bei P. cephalofes Kl. 

Charakteristik der neuen Art: Flavescens, vertice tantum 
maenla postica fusea ornato, anteunis nigris vel luscis basin versus 
lerrugineis. thorace abdomineque fusco-trivittatis, abdomiue inlVa 
obscurato; alis angustioribus, (piam in P. papilionohle , hvalinis, 
minus late fasciatis et parcius guttatis, vitta longitmlinali sub' 
marginali postica, margini posteriori parallela et angusta, e guttis 
conlluentibus composita. fern totum dimidinm apicale secundnm 
inarginem posticmn teuente: alarum anticarum fasciis direptis 
et valde abbreviatis, circa venam medianam et ad apiceui sitis. 
area super venam medianam maculatu., vcnnlis numerosis fnsco- 
tinctis; alis posticis bilasciatis, band tinctis, maculis singulis 
in tertia parte. basali et ad apicem positis, vitta postica margini 
posteriori parallela distinctiorc quam in alis anticis. 

Pedibus pallidis, tarsis luscis, calcaribus unguieulisqm: 
castaneouiigris: appendicibus analibus snbter versis, tum angulo 
recto medio geniculatis et retro versus, parte apicali leviter 
curvata. 

Pedibus flaveseentibus, lemoribus totis tibiisque intus 
plus minusve nigris, tarsis brunneis, calcaribus unguiculisque nigro- 
castaneis. 

Flügelspannung 103—112 mm. 

Es liegen vor 1 aus Arabia 1‘elix (Ehrenberg), 1 $ 
aus Chartam (Hartmann) und l $ ohne Vaterlandsangahe 
(Beiliner Museum). 
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Das Exemplar aus dem glücklichen Arabien ist nicht völlig 
ausgebildeL daher die Flecken etwas verloschen. Sehr schön ist 
aber die Fliigelzeiclinung des Weibchens von Chart um. Hei dem 
dritten Stück (ohne Vaterlandsanga.be) sind die liinden der Vorder- 
ilfigel größer. 

Palpares hamatus n. sp. 

Die Art gehört in die Verwandtschaft von l\ libeUuIoides L.. 
die Flügel sind aber sparsamer gelleckt, das Abdomen ist heller 
gefärbt, und di«' langen Appcndiees anales des rj sind nahe dem 
Grunde oberseits mit einem nach vorn gerichteten Haken aus¬ 
gerüstet. 

Die Appcndiees sind nämlich in dem größten Tlieile ihrer 
Lange dünn und gerade, am Ende leicht gekrümmt und nicht 
verdickt, in dem bis 3 mm ihrer Länge verdickten Hasaltheile 
jedoch gekrümmt, daun plötzlich eiugeknickt und oberseits mit 
je einem zur Basis des Appendix zurüekgeweudeten, I 1 ,^ nun 
langen, schwach zugespitzten Fortsätze versehen. 

Corpus flavum. fronte fasciaque verticis et vitta mediana 
thoracis fuscis: palpis tlavis, articulo ultimo brnunescente. antennis 
atris basiu versus fuscis; abdomine ilavo, segmento primo vitta 
dorsali mediana ornato; appendicibus analibus llavis nigro-setosis, 
pedibus tlavis, tarsis nigris, ealcaribns unguiculisque castaneis. 

Alae lmilinae parcc maculatae, pterostigmate ilavesc-ente: 
fasciis a la.ru m antiearum duabus vel tribus direptis, areae 
costalis venulis transversnlibns mediis totis fnsco-striatis, basi 
propioribus maeula basali praeditis; areis nonnullis propebasalibus 
et posticis striolis fuscis transversis ornatis; alaruin posticarum 
maeula subbasali minore, maeula media majore rotundata, fascia 
anteapicali interrupta, maculis apicalibus giittisque margine posteriori 
propioribus fuscis: margine alaruin onmium postico apiccm versus 
griseo-limbato. 

Appendiees anales longae, rectac. prope basin genicnlatae et 
processn superiore subbasali porreeto exstruetis, apiee paulo recurvo. 

Abvssinien, 1 Exemplar q (Berliner Museum). 

Stett. eutoiuol. Zeit. 1SÜS. 


233 


Flügelspannung 108, Länge der Vorderlliigcl öö. Länge der 
lliuterllügel 53, Länge der Appeudices anales 12 mm. 

Palpares abyssinicus n. sp. 

Von allen mir bekannten Arien der Gattung unterscheidet 
sdch diese neue Spezies durch die zahlreichen gelbbraunen Tröpfchen 
mul Strichei der Flügel bei völliger Abwesenheit größerer Makeln; 
nur auf der Mitte der lliuterllügel steht ein gelbbrauner Fleck, 
welcher wenig größer ist als die zahlreichen Tüpfel. In der 
Basalhälfte sind die lliuterllügel größteutheils ungedeckt. 

Flavo - femigineus, fronte fusca, epistomat(* llavo-albido, 
thorace albido-villoso, straminco, antice nigro-fusco-lrivitlnto, ab- 
doniiue ferrugineo. segmento sccimdo maeula dorsali segmeulisque 
ultimis iufVa fuscis; pedibus lerrugineis, tibiis apieem versus fuscis, 
tarsis nigris: alis modice angustatis, iere aequalihus, guttis et 
striolis l’ulvis brevibus conspersis. maculis majoribus uullis, maeula 
lautuni in alis posticis paulo majore discoidali. earundcm alarum 
dimidio basali ad magnam partem. immaeulato: guttulis alarum 
omuium margini propioribus, striolis arcae costalis 1‘usco-marginatis, 
alternis ad partem integris. 

Expans. alar. antie. 114. post. 116 mm. 

1 $ aus Abessinien (Berliner Museum). 

Die Spezies scheint dem l\ spannts M’Lachl. aus Damnra- 
Land ähnlich zu sein, aber durch die Färbung des Thorax und 
des Abdomens sich zu unterscheiden. Der Thorax ist abstehend 
reich behaart; der Frothnrax kurz und breit, hellgelb und mit 
drei Längsbinden versehen, von denen die mittlere hinten etwas 
verbreitert ist. Das Abdomen ist bis zur Spitze glänzend gelb¬ 
braun. an der Unterseite und schwach an den Seiten braun. 

Palpares umbrosus n. sp. 

Brunnens, capite brumieseeute. epietomate et labro ilavis, 
fronte fusca, vertice bruuneo et llnvescenle: palpis labialibus liaud 
elongatis, brunneis. articulo ultimo apieem versus leviler incrassato, 
a])iee ipso attenuato; tboraee toto supra brnnnco, concolore, 
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modice griseo-brunnco-piloso, prothoraec lateraliter flavo-litnbato:, 
alis latis, liyalinis. large fuseo-inaculatis et guttatis; alis antieis 
tute trifasciatis, fasciis antemediana, ])ostmediana, apieali bipartita 
positis, alteris integris, avea costali areisque medianis longitudi- 
nalibus, pracserfim in partc apieali fiisco-tesscllatis; area alae 
posteriore, fere c basi usque ad apieem ipsum pertinente, large 
fusco-guttata; alis posticis itidem trifasciatis, fasciarum inter- 
stitiis (oblique visis) lactco-infusis, fasciis duabus mediis a margine 
alae antieo usque ad posticum pertinentibus, inaequalibus, postiee 
trifureatis, fascia apieali direpta et continua, maculis ininoribus 
subbasalibus direptis, area costali vix ultra medium tessellata; 
— p c di b n s eastaneis, tarsis nigris. 

Flügelspannung 110—122 mm, Länge der Vorderflügel 
60 — 03, Länge der Hinterlliigel 56 — 60 mm, Körperlange 52 nun. 

Es liegen 2 Exemplare ($) aus dem Hinterlande von Togo 
(West-Afrika), und zwar von der Station Bismarckburg vor, 
die Herr Hauptmann Kling an das Museum einsandte. 

Wegen der Flügelfärbung und Zeichnung und der Fär¬ 
bung des Thorax gehört die Art in die Verwandtschaft von 
P. digital ns Gerst. und stuhlmanni m. 

Palpares sylphis n. sp. $. 

P. digitalo Gerst. eognatus, elvtris hyalinis laetioribus- 
capite flavo, vertice bifasciato, altera fascia anteriore pone basiu 
anfeunarum lata, usque ad oculos pertinente, altera minus lata- 
transversa vero, brevissima; autenuis atris; palpis labialibus parum 
elongatis, llavo-testaceis. articulo ultimo apieem versus leviter 
incrassato, a]>ice i])so attenuato, nigro; prothoracc llavo in 
dorso medio late fusco-vittato, vitta postiee latissima, antieo 
attenuata, meso- et metathorace 1‘usco trivittato, cauo-piloso: 
alis ]>ellncidis fusco-maculatis, in area costali ])one pterostigma 
Havum latius fuscatis maculaque oblique mediana a])icali praeditis. 
postiee autem usque ad apieem griseo-marginatis* alaruin anti- 
carum maculis duabus anterioribus sat magnis submarginalibus, 
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maeulis nonnullis minoribus ptcrostigmati propioribus; areis non- 
nullis, et quidem eostali et cuhitnli cum areis partim linitimis. 
e basi usque ad partem apicalem ad magnam partem uigrofuseo- 
tcssellatis, areis seeiorum cubitalium disci pusterioris leviter et 
partim obsolete fusco-tessellatis; alis posticis maeulis trilms 
signatis. maeula mediocri subbasali. prima medioeri subbasali. 
sectmda magna reniformi mediana, tertia constricta subptero- 
stigmaticali, maeula posteriore' Iniic propiore minorc strigisque 
obliquis posterioribus fuseis: pedibus testaceis. tibiarum apice 
tarsisque nigris* abdomine tlavo-luscn, segmento primo medio* 
seeuudo autem lateraliter infuscatis. 

Expans. alarmn 124. long. al. ant. et post. GO. long. eorp. 
44 mm. 

Es liegt ein Exemplar von der Station Bismarckburg 
im llinterlande von Togo in Ober-Guinea vor, welches 
Br. II. Biittner in der Zeit von November bis Dezember 1S90 
erbeutete. 

Der Protliorax ist ähnlich wie bei diyitatus Gorst., geformt, 
und gefärbt, nämlich hinten sehr breit und nach vorn merklich 
verengt, dann längs des Hinterrandes mit einer braunen Quer¬ 
binde versehen, die in der Mitte nach vorn bis zum Vorderrande 
selnnal verlängert ist. Die Zeichnung der Flügel ist ähnlich wie 
bei l\ stibmaculatus m. ans Deutseh-Ost-Afiika (..Neuropteren 
Deutsch-Ost-Afrikas'* Berlin 1897. S. 10 Tat. Big. 5). Der 
hintere Saum aller Flügel ist von der Mitte bis zur Spitze in 
einer Breite von 1 bis gegen 2 mm angedunkelt. 
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